
Fig. 410. E===o—_—_i 18 Kühe, 6 Stück ]ungvieh, 6 Mutter-
i fauen, 6 Mafti'auen, 4 Pferde und

nötigem Federvieh beftimmt.

Es enthält einen geräumigen Flur, der

in vielen Gegenden zur Vornahme verfchie-

dener die Küche entlafieuder Arbeiten befan-
' mm

m„„„„ ders beliebt ifl, ein Zimmer des Herrn mit

Arbeitsplatz und unmittelbarem Zugang aus

. dem Freien und in gelegen, dafs der Befitzer

Ü “HMI” ‚ von diefem Zimmer aus den gefamten Hof-

”'"""“ ' raum iiberfehen kann, aufserdem 2 Wohn-

w“""“““ Ruben, I Gefindeflube, Küche, Speifekammer,

Backofen, Raum für I Zentrifuge und 2 Aborte.

Die Futterkammer trennt (liefe Räume vom

 

Stallgebäude.

Das Obergefchofs enthält 2 Stuben,

Wohnhaus für einen Grundbefitz von 301181 Feld u. {. w. 6 Kammern, von denen 5 unmittelbar vom

Erdgefchofs3öl)._1/400w_(;r_ Flurgang aus zugänglich find, 4 Vorrats-

Arch.: Geéler. und \Virtfchaftsräume, } Räucherkammer und

2 Aborte.

Im Kellergefchofs befinden {ich unter dem Zimmer des Herrn, der Futterkammer und den benach-

barten Räumen die Keller für Milch und Milcherzeugniffe, unter den Wohnräumen die Keller für Speife-

kartoffeln. Eine Nebentreppe verbindet wie die Haupttreppe fämtliche Gefchofi'e.

Die Ausführung des Haufes ifl im Erdgefchofs als Putzbau auf einem Bruchflzeinfockel‚ in den

oberen Gefchoffen als Fachwerk gedacht. Die Gefamtwirkung ift als eine vortreffliche und zugleich

charakteriflifche zu bezeichnet].

Ein Wohnhaus mit Wirtl'chaftsbetrieb in Schönberg i. 3. id in Fig. 411362)

im Grundrifs des Erdgefchoffes dargef’tellt (Arch.: VVZ'7'I/1). .

Der Kuhftall if‘c an das Wohnhaus ange-

Fig. 411. Fig. 4127. baut und fowohl durch eine Thür aus dem Freien,

als auch vom Flur aus unmittelbar zugänglich.

Im Dachgefchofs befinden fich eine Giebelftube,

3 Kammern unter der Dachfchriige und ein Boden-

raum über dem Stall gelegen. Flur, Milch- 
kammer und Wohnilube find unterkellert. Zum

Befitztum gehören noch ein Schuppengebäude mit

einem zwifchen zwei Schuppenräumen gelegenen

Stall7 fowie eine Scheune.  
Ein \Nohnhaus zu Schnerkingen

Wohnhaus mit Wirtfchafts- Wohnhaus . . ‘
_ Arch.: A7meé ' ' . 363

betrieb zu Schönberg i. S. zu Schnerkingen. ( ° land!) Ill: In Plg 412 )

Erdgefchofs3öz). — 11400 w. Gr. Erdgefchofs 353). — 1l4gg w. Gr. dargeftellt.

Arch.: Wirih. Arch.: Ang2örandt. Das im Grundrifs annähernd quadratifche

Haus i[t vollfiändig unterkellert und enthält im

Kellergefchofs aufser 2 Kellern noch eine Back- und \Vafchkiiche, im Obergefchofs 2 Zimmer und

3 Kammern; der Dachraum iii: an den beiden Giebelfeiten mit Fenilern ausgefiattet. Die Stockwerkshöhen

des fchlichten, in Putzbau mit Ziegeldach hergei'tellten Haufes betragen nur 2,701“. Zum Anwefen gehört

noch ein Scheunenbau mit Stallung im Sockelgefchofs.

Ein Wohn— und Wirtfchaftsgebäude (mit angebautem Stall) in Sebnitz i. 5.

(Arch.: Sc/zuÜert) if’c in der unten genannten Zeitfchrift veröffentlicht“‘*).

357) Nach: NEUMEIS'I‘ER, A. & E. HÄBERLE. Bauernhäufer u. f. \v. Taf. 30.

353) Nach ebendaf., Taf. 6.

36**) Baugwks-Ztg. 1894, S. 1318.
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